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Weltlandwirthſchafts, Ausſtelung 


Dieſe Zettung erscheint nd zwei Mal, 
Ding Se 10 . 9 wen 10 

c Abonnementspreis für Stettin 1 thlr. 4 
| Bolenlohn 1 chlr. 17 f. eiten 1 thlr. 10 ſor 


in r. 6 pf 
und das übrige Deulſchland 1 täfe. 17 fgt. pf. 


* Paris, 6. Juni. 

Die Rindvieh⸗Ausſtellung zählt 1125 Stücke, welche 
alle Hauptracen Europas und eine Menge Unterracen, die von 
Kreuzungen herſiammen, repräſentiren. Da jedes Land, jeder 
Ausſteller das größte Intereſſe hat, die Vorzüge ſeiner einheimi— 
ſchen Race und ſeiner Zucht geltend zu machen, ſo kann man 
ohne Uebertreibung jagen, daß wir die ſchönſten und vollkommen⸗ 
ſten Muſter einer jeden von dieſen Racen vor Augen haben. 

Die erſte Gruppe von Thieren, welche den zum Hauptportal 


Eintretenden auffällt, iſt die von England geſandte reine Dur⸗ 


diſchen Race oder einer 


hamrace. Es ſind ihrer 120 Stücke, 60 Farren und 60 Kühe. 
Dieſe Race erlangte erſt ſeit dem Aafange dieſes Jahrhunderts 
ihren ausgezeichneten ig Man glaubt, daß fie von der hollän⸗ 

reuzung mit dieſer Race herſtamme und 
durch das Verfahren der Veredlung der Racen durch ſich ſelbſt 
(was die Engländer in and in heißen) erreicht worden ſei. Dieſe 
Methode, mittelſt welcher die Engländer ihre beſten Pferde-, 


Hornvieh⸗, Schaf: und Schwein ⸗Racen erlangten, beſteht darin, 


Jettwerden. 


‚Hein, der Schwanz dünn und tief gebäng 


Nahrung eine beträchtliche Mafie 


daß man zur Zucht die vollkommenſten Thiere, von deren Muſter⸗ 
formen man ſich zum Voraus gleichſam ein Ideal ſchuf, auswählt 
und jede Miſchung mit fremdem Blut aufs Sorgfältigſte ver⸗ 
meidet. Die Durhamrace oder die kurzgehörnte (shorihorned) 
Race iſt eine der größten, die exiſtirt. Sie hat ausgezeichnete 
Milchkühe und ihre Ochſen haben ganz jung ſchon Anlage zum 
Die Muſterform, welche die erſten Züchter dieſer 
Race feſtſezten, iſt die eines Parallelogramms; ſoll ein Thier 
vollkommen ſein, ſo muß es ſo vollſtändig als möglich ein flei⸗ 


ſchiges Parallelogramm vorſtellen, der Rücken muß eine breite, 
Horizontale Fläche und das Hintertheil, von hinten betrachtet, ein 
Dleiſchquadrat bilden, die Beine müſſen kurz und niedrig, der Kopf 


dieſe Thie 
ſaftreichen Fu 
auch nichl alle Gegenden für ihre Zucht günſtig ſind. Einige 
von den ausgeſtellten Durhamracen find Race-Typen und gelten 
kaum glaubliche Summen; fo wurde auf der Ausſtellung im Jahre 
1855 der ſchönſte Durhamfarre um 30,000 Fr. verkauft. 

Die Hereford Race (mit langen Hörnern) iſt wegen der 
Leichtigkeit, mit der ſie ſich mäſten läßt, bemerkenswerth. Die 


Kuh giebt wenig, aber ausgezeichnete Milch. Von dieſer Race 


ſind blos 2 männliche und 2 weibliche Stücke ausgeſtellt. Von 
der Devon⸗Rate ſind 11 Stücke ausgeſtellt, lauter Ochſen, die 
zum Arbeiten in leichtem Boden geeignet und ſehr leicht zu mäſten 
ſind. Von der Alderney Race ſind etwa 15 Kühe und 2 Farren 
da. Dieſe Thiere ſind namentlich auf den Inſeln im Kanal de 
la Manche zu Haufe. Den reinſten Typus derſelren trifft man 
in Jerſey, von wo man ziemlich viele dieſer Thiere nach England 
ausführt, während die Eimuhr jedes fremden Thiers verboten iſt, 
um die Race rein zu erhalten. Dieſe Race erzeugt nur ganz 


mittelmäßige Thiere zum Schlachten, aber ihre Kühe geben aus⸗ 


gezeichnete Milch. 

Schottland ſandte eine herrliche Auswahl der Ayr-Race, 
welche ſich in den weſtlichen Gegenden dieſes Landes findet, wo 
die Milcherei die Haupteinnahmdquelle der Landwirthe bildet. 
Dieſe Race iſt vorzugsweiſe milchergiebig, taugt aber zur Maſtung 
nicht. Sie iſt durch 60 ſchöne Kühe vertreten. Die übrigen 
ſchottiſchen Racen ſtehen in einem zeltjörmig gebauten Stalle vor 
dem weſtlichen Portal des Palaſtes. Unter denſelben findet man 
ie ganz originelle und für uns ganz neue Race ohne Hörner, 
von Galloway, Yorkſhire und Suffolk. Dieſe Thiere, die faſt 
alle ſchwarzbehaart find, find ein benügſames, kräftiges, folgſames 
Vergvieh. Die Racen von Weſt-Hyghlander⸗Kerry von ſchwar⸗ 
zem oder milchkaffeefarbigem Ausſehen ſind kräftig und werden 
größtentheils in Hochſchottland gezogen, von wo man fie in die 
bene bringt, um fie zu mäften und auf den Hauptmärkten des 
igreichs zu verkaufen. 

Wenn wir in den Palaſt zurückkehren, ſo finden wir neben 
der Ayrrace 56 Stücke von der Hollander Race. Dieſe ziemtich 
'ochbeinigen Thiere haben einen großen, ſtark gebauten Körper, 
ein breites, aber ſtark abgeplattetes Kreuz, hervorragende Hüft 
nochen und im Allgemeinen eine ſchwarze Farbe. Dieſe Race 
giebt eine ausgezeichnete Milch und iſt leicht zu mäſten. Sie iſt 
er Stamm der ganz großen Race, die man in den nördlichen 
Tergegenden antrifft. - 
Die Schweizer Raten find von etwa 200 Stücken repräſen⸗ 
ürt. Aus den Freiburger⸗ und Berner⸗Racen entſtanden durch 
Kreuzung mit der ungar'ſchen und podoliſchen Race fat alle deut⸗ 
ſchen Viehſchläge. Man ſchied die Freiburger- und Berner⸗Racen 
2 Kategorien, um die Thiere leichter unterſuchen zu können. 
Dueſe meist ſchwarz oder roihſcheckigen Thiere von koloſſaler 
röße mit ihrer bis auf die Knie reichenden Wampe und ihrem 
ochgehängten Schwanz werden allgemein bewundert, und man 
eht mit Wohlgefallen, ja mit einer gewiſſen Rührung den Huten 


erfordern zu ihrer 
tters, weshalb 


2 
n 


RR — 2 — * — 


Abend- Ausgabe. 


in ihrem Nationalkoſtüm zu, wie fie mit väterlicher Sorgfalt und 
Zärtlichkeit über ihre Thiere wachen und ſie pflegen. 
Die Schwyzer⸗Race, die durch etwa hundert Farren und 


Kühe vertreten iſt, beſteht aus kleinern Thieren von kaſtanien⸗ 


oder dunkelbrauger, unter dem Bauch in's Gräuliche geher der 


Farbe, mit einem hellgrauen Streifen in der ganzen Länge des 
Rückgraths. Dieſe kraftige, begnügſame, milchergiebige, leicht zu 
maͤſtende Race wird wegen ihrer vielen guten Eigenſchaften von 


den Landwirthen beſonders geſucht, und daher in großer Menge 


in das öſtliche Frankreich, nach Wuͤrttemberg und Italien ausge⸗ 


führt. | 

Gewöhnlich des Morgens, bevor der Palaſt dem Publikum 
geöffnet wird, führen die Hirten darin ein ſeltſames Konzert auf, 
indem fie durch die ziemlich melancholiſchen Modulationen ihrer 
Schalmeien und ihrer Nationalhirtenlieder ihren Thieren, die ſich 
in ihren vornehmen Ställen nicht gerade behaglich fühlen, die 
Langeweile zu vertreiben ſuchen. 

Die deutſche Viehausſtellung, Oeſterreich, Holſtein u. ſ. f. 
mitbegriffen, zählt 58 Farren und 127 Kühe von Mürzthalers, 
Oberſteiermärter, Lavanthaler, Wienerwalder, ungar'ſcher, podoli⸗ 
ſcher, galiziſcher, böhmiſcher, mähriſcher, Voigtländer, Jütländer, 
Geeſter, Holſteiner und Brickenburger Racen und Unterracen. 

Das von den Fremden ausgeſtellte Rindvieh zahlt im Gan⸗ 


vertreten, worunter 6 Hauptracen zu bemerken ſind: Die normän⸗ 
niſche figurirt mit 53, die Flamänder mit 34, die Charolaiſer 
(Departement Cöte d'or) mit 34, die Limouſiner mit 34, die 
Salerſer und Aub racer mit 13, die Bretagner mit 48, die Gas⸗ 
fonier, Garonner, Agener, Bazader, Franche⸗Komité⸗ und Par⸗ 
thenais-Race mit 40 Stücken. Dieſe Ausſtellung iſt ebenfalls 
ſehr ſchön. Die großen rothen, kräftigen Auragener, die blonden 


Limouſiner, die roih und weißgefleckten Rormanner, welche vor⸗ 


buhler der ſchönſten Durhams 
der Beſucher auf ſich und jegen ſelbſt die Landwirthe des Aus⸗ 
lands, welche ihre Thiere zur Ausſtellung brachten, in Erſtaunen. 
Frankreich ſtellte überdies 50 Stück ächte Durhamrace, 18 Thiere 
reine Ayrrace und 59 Kreuzungen mit der Durhamrace aus; ein 
Beweis von dem Werth, den man auf die Einführung des eng⸗ 


liſchen Bluts in unſere Rindviehzucht legt. 


he Deutſchland. 


SS Berlin, 11. Juni. Die Veröffentlichung amtlicher 
Vorgänge durch Organe der Preſſe, namentlich durch die Berli⸗ 
ner Zeitungen, hat in neueſter Zeit wiederholt die Aufmerſamkeit 
der Behörden auf ſich gelentt. Die Herausgeber des Publiziſten 
und der Gerichtszeitung waren vor langerer Zeit bereits vernom⸗ 
men worden, um über die durch ihre Zeitung verbreitete Nach⸗ 
richt von der Einlegung eines Reſtitutlonggeſuches durch den Ja⸗ 
ger Putlitz Aufſchluß zu geben; wobei mar davon ausging, daß 
dieſe Nachricht nur durch Verletzung des Amtsgeheimniſſed bekannt 
geworden fein könnte. Aus ͤhnlichen Gründen mochten am Tten 
d. M. die Redakteure ſämmtlicher Berliner Zeitungen vor das 
Polizei⸗Praſidium geladen ſein, wo ihnen in Folge eines Miniſte⸗ 
rial⸗Reſtripts mitgetheilt wurde, daß in den von verſchiedenen 
Zeitungen wiederholt gebrachten Nachrichten über die Sitzungen 
des Staatsminifteriumd haufig falſche Angaben enthalten waren, 
daß die Gegenſtande dieſer Berathungen ſich überhaupt nicht für 
die Oeffentlichteit eigneten, und für den Fall des Wiedererſchei⸗ 
neus in den politiſchen Zeitungen als Theilnahme an dem Bruch 
der Amtsverſchwiegenheit betrachtet und durch Beſchlagnahme der 
betreffenden Nummern geahndet werden ſollten. Hiernach werden 
die Zeitungen in Betreff der Sizungen des Staate mimiſterums 
lediglich auf amtliche Anzeigen beſchrankt ſein. Der Umfang des 
Begriſſes „Amteverſchwiegenheit“ dürfte indeſſen bei weiterer 
Schlußjolgerung zu mannigfachen Schwierigkeiten führen, minde⸗ 
ſtens müßte dann den Beamten die Lieferung von Tagesneuigkei⸗ 
ten, die, wenn auch meiſt ganz unſchuldiger Natur, doch immer⸗ 
hin in den Kreis ihrer amtlichen Thatigleit gehören, verboten 
werden; ein Umſtand, welcher die Beamten — und diejenigen, 
welche bisher die Zeitungen hier verſorgten, gehörten keinenfalls 
einer untergeordneten Kategorie an — jedenfalls eben ſo empfind- 
lich treffen mußte, als die Zeitungen, welchen ſolche, aus keines. 
wegs unlautern Quellen, eine Nothwendigkeit ſind. Man iſt be⸗ 
gierig, wie weit die Behörde auf dem einmal eingeſchlagenen Wege 
fortſchreiten wird. 
5 Se. K. H. der Prinz von Preußen tritt, wie verlautet, 
ſchon morgen eine Jnſpektionsreiſe nach dem Rhein an. Se. K. 
Hoheit wird ſich zunachſt nach Frankfurt a. M. begeben, ſpöter 
reiſt der Prinz nach Baden-Baden, von wo ſich hierauf der Prinz 
und die Prinzeſſin, von Preußen zur Prinzeſſin Tochter nach 
Aachen begeben. Von hier aus dürften die hohen Perſonen insge⸗ 
ſammt über Oſtende die Reiſe nach London antreten, um der K. 
Familie einen mehrtägigen Beſuch zu machen. 

Ihre Maj. die Kaiſerin⸗Mutter wird, wie die „Voſſ. tg.“ 


Mittwoch, den 11. Juni. 


ind, ziehen efonders die Blicke 


zen 750 Stück. Frankreichs Rindvlehzucht iſt durch 380 Köpfe 
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hört, am Freitag Schloß Sansſouci verlaſſen und ſich zunächſt 
an den Großberzoglichen Hof nach Weimar begeben. Dem Ver⸗ 
nehmen nach werden einige Mitglieder der K. Familie Ihrer Maj. 
bis Weimar das Geleit geben. 

Außer dem Miniſter⸗WPräſidenten haben noch der General 
Feldmarſchall und Oberſt⸗Kämmeter, Graf zu Dohna, und der 
General der Kavallerie, Freih. v. Wrangel, den kaiſerl. ruſſi⸗ 

ſchen Orden vom heiligen Andreas erhalten. 1 
Die königlichen Geſandten an den Höfen zu St. Peters⸗ 
burg, Madrid und Turin, v. Werther, Graf d. Galen und 
v. Brajjier de St. Simon, find: zu Wirklichen Räthen (Ex⸗ 
cellenz) ernannt worden. f 
Der in den dreißiger Jahre viel genannte Uhrmacher Naun⸗ 
dorf, der ſich für den Sohn Ludwigs XVI. ausgab, und ſich 
„Herzog der Normandie“ nannte, iſt nicht, wie man ſeit längerer 
Zeit glaubte, in London geſtorben, ſondern befindet ſich gegen⸗ 
wärtig im Gewahrſam der Polizei in Rotterdam. Da er als 
preußiſcher Unterthan angeſehen wird — er lebte viele Jahre, 
das Uhrmacher⸗Gewerbe betreibend, in Kroſſen a/ O., — ſo hat 
die niederländiſche Polizei bei den dieſſeitigen Behörden Erkundi⸗ 
gungen eingezogen. l | a 
Bromberg. Das Dampfſchiff „der Elbinger Courier“ 
iſt am 7. von Berlin: hier eingetroffen. Das Schiff ging am 25. 
April durch den Bromberger Kanal, hat alſo volle 6 Wochen von 
hier nach Berlin und zurück zugebracht. Für die Schnelligkeit 
der Fahrten iſt die erſte Probefahrt zwar nicht vollſtändig maß⸗ 
gebend, es iſt indeß doch zu bezweifeln, daß ſelbſt bei etwas 
kürzerer Dauer der Fahrt ein lohnendes Geſchäft für den Unter⸗ 
nehmer erwachſen würde. Die Beſtimmung hierüber wird wohl 
erſt in Elbing getroffen werden, wohin das Schiff abgegangen 
iſt. In Amerika werden Kanäle und Flüſſe viel mit Dampf⸗ 
ſchiffen befahren, doch iſt die Anlage der dortigen Kanäle neuerer 
Dampiſchſftfahet mehr eniſprechend. (Br. W.) 
Von der preußiſch⸗rufſiſchen Grenze ſchreibt 
man dem C.⸗B. vom 7. Juni: Wenn man die Frequenz auf 
"unferer Grenze betrachtet, jo hat es das Anſehen, als ob die 
Ruſſen auszögen, um die Franzoſen einzulaſſen. Während die 
Ruſſen in Schaaren ihr Vaterland verlaſſen, um wahrend des 
Sommers im Süden Erholung zu finden, vergeht kein Tag, wo 
nicht Fraazoſen die Grenze pajfiren, um ſich nach Rußland zu 
begeben. Sie ſuchen dort allerdings nicht Erholung, ſondern Be⸗ 
ſchaͤftigung und Verdienſt. Sprachlehrer, Muſiker, Köche, Parfü⸗ 
meurs, Artiſten aller Art, vom Schauſpieler und Virtuoſen bis 
berab zum Haarkräusler eilen nach Petersburg, wo ſie, durch das 
Glück mehrerer zu Anfange des Krieges nach längerem Verweilen 
in Rußland zurückgekehrter Vorgänger angelockt, Schatze zu heben 
hoſſen. — Der Kaiſer hat ſich gegen einzelne höhere Beamte, 
die ibn an den Grenzſtationen empfangen, ſehr ungehalten über 
den Abſtand in den Wegen und den Poſteinrichtungen geäußert, 
der allerdings Niemandem leicht entgehen kann, der aus Preußen 
nach Rußland kommt. So wie man die Grenze überſchreitet, 
beginnen, ſelbſt auf den Chauſſeen, die Löcher in der Straße, und 
ſelbſt der Eifer, mit dem man bemüht war, dem Kaiſer dieſe 
Mängel zu verbergen, führte bei der Größe und Ausdehnung ders 
ſelben nicht zum Ziele. - ? 


Belgien. 4 

Brüſſel. Der am 16., 17. und 18. September 1847 

zu Brüfjel verſammelt geweſene voltewirthfhaftliche Kongreß hatte 
beſchloſſen: Der volkswirthſchaftliche Kongreß iſt, nachdem er 
ſowohl die allgemeinen Wirkungen der’ Handelsfreibeit als die 
daran ſich knüpfenden beſonderen Fragen geprüft und erörtert hat, 
der Anſicht, daß dieſe Freiheit ein Bedürfniß der menſchlichen 
Geſellſchaft iſt und folgende Ergebniſſe haben muß: 1) ein Band 
unter den Völkern zu knüpfen, welche, weit entfernt, die einen 
den andern tributpflichtig zu werden, alle vielmehr ſich gegenſei⸗ 
tig ihre Unterftügung leihen werden; 2) die Produktion auszudehnen 
und die Induſtrie gegen die gewaltigen Erſchütterungen ſicher zu 
ftellen, welche auf den durch die Probibitidjyiteme eingeengten 
Märtten unvermeidlich ſind; 3) das Loos der Arbeiter zu ver 
beſſern, iadem für geringere Anſtrengung ein größerer Genuß er⸗ 
langt wird; 4) eine beſtändige Urſache der Demoralifation zu 
entfernen. Dieſe Beſchlüſſe haben es nur mit theoretiſchen Ideen 
zu thun. Demgemäß beſchloß die Verſammlung noch, che ſie ſich 
auflöſte, die Berufung eines zweiten Kongreſſes, der nach dem 
Wunſche verſchiedener Mitglieder ſich ſpeciell mit den Mitteln, 
die Theorie in die Praxis einzuführen, beſchaftigen ſollte. Dieſem 
Beſchluß oder vielmehr dieſem Wunſch giebt das; Central-Komité 
der „belgiſchen Geſellſchaft für Zohreform* Folge, indem es für 
den 22, 23. und 24. September d. J. einen internationalen 
Kongreß nach Brüſſel beruft, und dazu Männer der Praxis und 


Wiſſenſchaft aller Länder, einladet, die in der Induſtrie, im Han 


ſich zu beſchaftigen haben. 


1 


| 


del oder in der öffentlichen Verwaltung mit den auf die kommer⸗ 
ziellen Beziehungen der Nationen zu einander bezüglichen Fragen 


265 Frankreich. 
Paris, 9. Juni. Der Kaiſer hatte zufolge einer Dit: 


theilung des Moniteur bei ſeiner Rückkehr aus den Departements, 
welche durch die Ueberſchwemmung gelitten haben, den Entſchluß 
gefaßt, die für die Tauffeſtlichkeiten beſtimmten Summen den 
Hülfsbedürftigen zu überweiſen. Allein Se. Majeſtät hat ſich 
überzeugt, daß die Vorbereitungen zu den Feſten bereits zu weit 
vorgeſchritten waren, als daß ſein Wunſch noch hätte mit Nutzen 
realiſirt werden können und es wird deshalb nichts an den ges 
troffenen Oispoſitionen geändert werden. 
Der Minifter des Innern hat die Präfelten angewieſen, dem 
Koiſer alle die aufopfernden Thaten zur Kenntniß zu bringen, 
durch welche ſich die Bewohner ſo zahlreich bei Gelegenheit der 

Ueberſchwemmung ausgezeichnet haben, und welche eine ehrenvolle 
Belohnung verdienen, — Der Moniteur zeigt an, daß der ruſ— 
ſiſche Fürſt Gouſoupow 1000 Fr. für die Ueberſchwemmten dem 

Prafekten des Seine⸗Departements überſandt hat. 

0 Rußland und Polen. 

Mitau, 6. Juni. Um S Uhr Abends vorgeſtern erfolgte 

die Aakunft Sr. Maj. des Kaiſers, laute Hurrahs empfingen und 
begleiteten den Monarchen bis zum Mitau'ſchen Schloſſe, wo Aller: 
höchſtderſelbe Aufenthalt zu nehmen geruhte. — Den ganzen ge: 
ſtrigen Tag verweilte der Kaiſer hier. Heute um 8 Uhr 20 Mi⸗ 
nuten Morgens reiſte der Kaiſer nach Riga ab. 

Donau⸗Fürſtenthumer. 

Bukareſt, 1 Juni. Die Mitglieder der Grenz⸗Reguli⸗ 
rungs⸗Kommiſſion ſind am 22. v. M. zuſammengetreten; die Ar⸗ 
beiten der Feldmeſſer haben bereits begonnen. Der an die Mol⸗ 
dau abzutretende Theil enthält 250 Dörfer, worunter aach die 
deutſchen Kolonien begriffen ſind. 

Jaſſy, 31. Mal. Heute früh find hier vier Soldaten 
des öſterreichiſchen Infanterie⸗-Regiments Fürſt von Warſchau durch 
Erſchießen hingerichtet worden. Dieſelben hatten Anfangs dieſes 
Jahres die Wohnung einer iſraelitiſchen Familie zu Roman in 
räuberiſcher Abſicht überfallen und, da ihnen Widerſtand geleiſtet 
wurde, drei Perſonen, den Hausherrn, deſſen Ehefrau und ein 
Kind ermordet. Eine vierte Perſon entkam den Mördern und 
veranlaßte die Entdeckung der Verbrecher. — Der moldauiſche 
Artillerie Kapitin Philippesko, welcher bekanntlich beim Rück⸗ 
zuge der ruſſiſchen Armee im Jahre 1854 verhaftet und mit nach 
Rußland geführt worden war, weil er in einer Rede die Solda⸗ 
ten ſeiner Batterie aufgefordert hatte, ſich der ihnen angekündigten 
Einverleibung in die ruſſiſche Armee zu widerſetzen, iſt geſtern 
unerwartet hierher zurückgekehrt. Man war damals für das Schick⸗ 
ſal des Herrn Pbilippesko hier ſehr beſorgt, indem man glaubte, 
er würde in Rußland eine harte Behandlung zu erdulden haben, 
weil von ihm der Impuls zum ſpäteren allgemeinen Widerſtande 

der moldauiſchen Miliz gegen den Eintritt in ruſſiſche Dienſte 
ausgegangen war. Indeſſen lobt Hr. Philippesko ſehr die humane 
und großmüthige Behandlung, welche ihm in Rußland zu Theil 
geworden iſt. Fürſt Ghika hat Herrn Philippesko zum Major 
ernannt und demſelben ein Geldgeſchenk von 800 Stück Dukaten 
gemacht. | 

Türkei. 

Aus Trieſt vom 7. Juni melden dortige Blätter: Mittelſt 
des Lloyddampfers iſt aus Dalmatien die Nachricht eingelaufen, 
daß die Türken, durch die Promulgirung des Hat Humayun ver⸗ 
ſtimmt, in Podgorizza zwei christliche Kirchen zerſtörten. Zu 
Niſiſch wurden aus demſelben, Anlaſſe zwei Chriſten getödtet. 


den Funken zwiſchen der unterbrochenen Leitung auf Baumwolle 


und geſtoßenem Geigenharz beſtreut, zum Zünden führt, ſind der In dem Dorfe Raſzewo angebalten 


Wiſſenſchaft nur Spielereien. Die von den Profeſſoren Schweigger | und bierber abgelieferf wurde geſtern ein vagabondirender, etwa 9 
und Germar im Jahre 1820 von Halle aus an viele Gelehrte Eu⸗ bis 10 Jahr hen nabe, i owo 10 dem Schulzen in R., 
ropas ergangenen Aufforderungen zu ge Gewitterbeobach- als auch vor dem biefigen Bürgermeiſter eingeſtand, daß er vor 
tungen haben über Obiges auch nichts Näheres geliefert. etwa 14 Tagen den Scafitall des Probſtes zu Prom Koscielne 
Es wird daher bier Gelegenheit. genopinen, auf einen Verſuch (Kreis Mogilno) abſichtlich in Brand geſteckt habe, gend- 
N A 8 N 2 we Pape. La 055 liche Beybresber gab * er jet, voz Buk bn dente eine allein noch 
en elektriſchen Funken, ſelbſt aus einer ſtark geladenen Flaſche, lebende Mutter aber ſo arm, daß fie ihm 
durch gewöhnliche Leitung auf Schießpulver ſchlagen, ſo zündet er 5 F. \ e 


es bekanntlich nicht; wird aber die Leitung vorher durch ein Ende 
dicken Bindfadens, das lange, an 24 Stunden, im Waſſer gelegen, 
unterbrochen, ſo zündet er das Schießpulver unfehlbar. Sollte alſo 
die Feuchtigkeit der untern Luftregion oder einer mittleren Luft⸗ 
ſchicht, die jedoch nicht gerade durch Regen beſtimmt oder bedingt 
zu werden braucht, auf das Zünden des ſie durchſchneidenden Blitzes 
Einfluß baben? Verſuche mit mehrfach unterbrochener Leitung, 
welche durch Waſſerdämpfe enthaltende Cylinder führen, könnten 
darüber Aufſchluß geben, ja ſchon elektriſirtes Waſſer im Trink- 
Lale aus dem wieder mit einem neu eingelegten, iſolirt gehaltenen 


und eben⸗ 
daſelbſt einen erwachſenen Bettler angetroffen, von welchem = 


m 

ſtall des Probſtes einen Lappen mit angezündeten Streichbölzern 

zu werfen. Dies habe er ausgeführt und 1 er er 
nen 


eiter der Funke auf einen leicht zündbaren Stoff geleitet würde. ] That den Stall in Flammen aufgehen ſehen, feinen Verführer 1 
f nachher nicht wieder geſehen. Wir fügen hinzu, daß bei dem 

. Oſtrowita ſtattgehabten Heande 280 Schafe durch —— um“ 

Stettin. Wenn es nicht in Abrede geſtellt werden kann, kamen Der junge at iſt von hier zunächſt an das = 
daß der Verkehr auf der Berlin-Stettiner Eiſenbahn durch die rathsamt Mogilno abgel efert worden. Pol. 3. 


Eingekommene Schiffe. 


Swinemünde, 10. Juni, Abends 9 Uhr. Waſbington 
(Ehlert), Tugend (Schultz) von Grimsby. Branch (Graham Kam“ 
min (Puſt), Hahnach (Wunderlich), Queen (Mein), Emplor (Seoth, 
Blackel (Noung!, Ariel (Bace), Slave Moung) von Neweaſtle⸗ 
Conſtant (Banks), Baltic (Deren), Robinſon (Henry) von Hartle⸗ 


Kreutz⸗Küſtriner Eiſenbahn ſehr vermindert werden wird, ſo iſt 
die erſtere doch im Stande, ihrer Bahn neue Erwerbsquellen zu 
verſchaffen und den erheblichſten Verkehr auf dieſelbe nicht nur 
nach Berlin und Stettin, ſondern auch nach Neu-Vorpommern 
und Mecklenburg zu leiten. 


Dies würde unbedenklich durch die Anlage einer Eiſenbahn pool. Argo (Nahnſtorff) von Amſterdam. Victoria (Simonſen) 
von Küſtrin durch das Oderbruch nach Wrietzen und von hier || von Alloa. 1 (Larſen) von Glasgow. Knud (Frandſen) 
nach Neuſtadt⸗Eberswalde herbeigeführt werden. von Nibe. Maria (Holzerland) von Königsberg. g 

Es iſt die nachſtehende Bahnlinie ſehr zu empfehlen: von Börsenberichte. 7 
Neuſtadt durch die Sommerfelder und Köthener Heide nach Dan— Stettin, 11. Juni. Witterung: Klares warmes Wetter, 


Barometer höher 28“ 5, Thermometer + 170, Wind SW. 

Am heutigen Landmarkt hatten wir eine Getreide- Zufubr 
bestehend aus: 6 W. Weizen, 3 W. Roggen, und 1 W. Hafer, 
Bezahlt wurde für Weizen 80—100 Rt., Roggen 77—84 Bis 
Hafer 40-44 Rt., Stroh! 10-11 Rt. pr. Schock, Heu 15— 20 sg" 
pr, 'Centner, 175 in 


nenberg (/ Meile von Köthen); von hier bei dem alten Chauſſee⸗ 
hauſe hinter dem Geſundbrunnen bei Freienwalde vorbei nach 
Biesdorf, Landhof und der Maulbeerplantage bei Wrietzen; von 
bier nach Metzdorf, Neu-Friedland, Horſt, Letſchin, Wollup, 
Zechin, Friedrichsaue bei Golzow vorbei nach dem Bahnhof bei 
Küſtrin, der bekanntlich auf dem linken Oderufer erbaut wird. 

Die vorgeſchlagene mit dem reichſten Verkehr verjebene Bahn⸗ 
linie beträgt acht Meilen und würde der Grund und Boden von 
Neuſtadt nach Neu⸗Friedland (5. Meilen) ſehr billig zu erwerben 
ſein. Die Hinderniſſe bei dem Bau ſind, wie eine Prüfung er⸗ 
geben wird, unerheblich. ö 

Für die Anlage dieſer Bahn ſprechen folgende Umſtände: 
1) Die Entfernung von Küſtrin über Wrietzen und Neuſtadt nach 
Berlin beträgt eine Meile weniger, als die Entfernung von 
Küſtrin über Frankfurt nach Berlin. 

2) Die Tour von Frankfurt über Küſtrin, Wrietzen, Neu⸗ 
ſtadt nach Stettin wird im Vergleich zu der von Frankfurt über 
Berlin nach Stettin um mindeſtens fünf Meilen abgekürzt, welches 
für den, Verkehr von Schleſien nach Stettin ſehr wichtig iſt. 


An der Börse: nid 


a Das Oderbruch iſt dicht bevölkert und hat Dörfer über 9 EB . 15 Bi 0, 37% 125 ren 
inn r. i etze übe Prbsen loco Futter- 76 ½ t. bez, ‘och- bis 80 
3000 Einwohner. Die Stadt Wrietzen hat über 7000, d ak = ir a 2 2 e N, 
Rüböl nahe. Termine matter, m Herbst a 
151, Rt. Br., Juni do, ‚September-Oktober gestern 18% Rt. 


heute 15½½ Rt, bez, u. Gd., ½ Br, 
Leinöl, loco inel. Fass 12⅜, 13 Rt. bez 
Rt. bez., August-September 13 Rt. bez. 5 
Spiritus, stille, loco ohne Fass 10 ½6, % % 


„ Juni-Juli 124% 


graben, die erheblichen Abſatz nach dem Oderbruche haben. ben., mit Fass 


5), Die Stadt Freienwalde, die Dörfer Köthen und Falken⸗ 
berg mit ihren ſchönen Umgebungen, werden von Bewohnern der 
Reſidenz in den Sommermonaten. jo ſtark beſucht, daß Extrazüge 
von Berlin nach Neuſtadt angeordnet find. Es iſt unbedentlich, 
daß der Beſuch jener Gegenden noch viel zahlreicher ftattfinden 
wird, wenn eine Eiſenbahn von Neuſtadt nach Freienwalde den 
Verkehr erleichtert. 


Aus Rache überfielen die Chriſten nun eine muſelmänniſche Ka⸗ 
rawane, tödteten 14. Türken und führten 9 Saumthierladungen 
nebſt 600 Dukaten mit ſich fort. Der Adjutant des Fürſten 
Danilo iſt mit einem Waffengeſchenke für den Kaiſer Napoleon 
eingetroffen, dem er zugleich Glückwünſche für die Geburt des 
kaiſerlichen Prinzen darbringen wird. 


Stadt Freienwalde 4000 Einwobner. r 
4) Die Ausfuhr von ländlichen Produkten aller Art, und an 
Vieh aus dem Oderbruch nach Berlin iſt höchſt beträchtlich. Bei 


T. Juli. 


10½ % Br, pr. Juni 10%, % Br., Juni-Juli 10% % B 
September” 


August do., August-September 10% % Gd., ½ Br. 
Oktober 14% Bei und Gd. 4 40 Ee Ma 
Die telegraphischen Depeschen melden: 1 
Ierllzz, II. Juui. Nachmittags 2 Uhr. Staatsschuldschein® 
80% bez. Prämien-Anleihe 3% P(t. 112%, bez, „Berlin-Stetine! 
164 ½ bez, Stargard-Posener 98 bez. Köln-Mindener 162 6 

Rheinische 116 bez. Französisch Oesterreich. Staats- Eisenbahn 


Der Marſchall Peliſſier wird die Krim am 15. Juni ver⸗ 
laſſen und durch den General Mac Mahon erſetzt werden. — 
15,000 Mann, die das von dem, General Deville befehligte Ar⸗ 
meekorps bilden, ſind eingeſchifft. 6000 Mann ſind bereit, ihnen 

zu folgen. Es bleiben noch 2500 Mann Sardinier zu transpor⸗ 
tiren. — Die Engländer leiden viel von der Wärme und den 
von, der durch Zerſezung des Bluts herbeigeführten Krankheiten. 
Der Zuſtand, in den franzöſiſchen Hosſpitälern hat ſich gebeſſert. 

„Einige derſelben haben geſchloſſen werden können. { 
1 Amerika. 

New⸗Nork, 24. Juni. Mag lieſt in einem Journal 

von San Franzisco folgende ſehr bezeichnende Stelle: „Der hieſige 
Lithograph Butler droht, den Stein, welcher dazu diente, die 
Schuldobligationen der Walker'ſchen Expedition und 20 Millionen 
dieſer ausgezeichneten, auf die Mienen des Bola-Fluſſes garan— 
tirten Papiere anzufertigen, öffentlich zu verkaufen, wenn Walker 
ihm nicht die ſchuldigen 1600 Dollars zahlt. 1“ 

Quebec, 24. Mail. Das zurückgetretene Miniſterium 
wird, wahrſcheinlich durch Aufnahme eines oder des andern Libe⸗ 
ralen oder Liberal-Konſervativen modificirt, binnen Kurzem wie— 
der die Leitung der Geſchäfte übernehmen. — Der General-Gou— 
verneur von Kanada hat eine Depeſche aus England erhalten, 

welche jagt, daß von den nach Britiſch⸗Nordamerika zu ſendenden 
5 Regimentern 3 für Kanada beſtimmt ſind. 

| Provinzielles. 

W DTempelburg, 7. Juni. Ein am 3. d. M. aus Nord- 
weſt heranziehendes Gewitter ſchlug in das Wohngebäude eines hier 


nahen Agergutsbeſiters ein. Der Blitz, der ſich über dem Haufe 
theilte, zertrummerke auf der Weſtſeite Ziegel, Sparren und Yat- 


ten, fuhr durch den Windeboden und krſchlug einen die Geſinde⸗ 


ſtube eben öffnenden Knecht. Auf der Südseite, etwa acht Schritte 
abwärts, ging er auf ahnliche Weiſe durch das Dach in ein ande⸗ 
res nut de n die Scheiben eines Fenſters und 
außer halb deſſelben einen Theil eines Balkenſtiels. Beide Schläge 
waren . kalte, und es zeigte ſich an den Stellen, wo fr 
herabgefabren, auch am 8 durch ſie abgeſchleuderten neuen Thür⸗ 
bekleidungen nicht Die geringite Schwärzung, wie auch keine Spur, 
wo die Strahlen zuletzt verlaufen. waren. Werg, das auf dem 
Wege gelegen, war etwas verſengt, ſo auch die Haare des Verun⸗ 
glückten. Zur Zeit des Blitzes hatte es dort gerade nicht getegnet. 
Das Weſen des ſogenannten kalten Blitzſchlages im Gegen⸗ 
117 zu dem des zündenden ‚At in den Bedingniſſen ſeiner Entſtehung 
s jetzt noch nicht gehörig aufgehellt, und die gemeinen Experi⸗ 
mente, wie man mit der Elektriſirmaſchine beide darſtellt, den erſten 
durch einen an der nicht unterbrochenen Leitung des ſogenannten 
Donnerhauschen herabfahrenden Funken, den zweiten, indem man 


Verleger und verantwortlicher Redakteur 5. Schoenert in Stettin. 


| 


| 
| 


6) Die Feſtungen Küſtrin und Stettin werden durch dieſe 
Bahn auf einem ſehr kurzen Wege verbunden, welches in ſtrate— 
giſcher Beziehung erheblich erscheint. 

Die Gründe, weshalb die Berlin Stettiner Eiſenbahn mit 
der Erlangung der Konzeſſton zu jener Bahnlinie nicht zu zögern 
hat, liegen ſehr nahe, . 

** Stettin, 11. Juni. Durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre ift 


163 bez. Wien 2 Mt. 99%%. bez. . 
Roggen,; pr. Juni 74, 73½ bez., pr; Juni-Juli 668, 66 bes- 

Pr. Juli-August 617, 61 bez, 5 

15 45 loco 16 Gd. pr, Juni 15”, Br., pr, September-Oktobef 
60, % bez. \ f 1 

Spiritus loco 34½ bez.) pr. Juni 33%, ½ bez. pr. Jun’ 

Juli 32½, J bez., pr. Juli-August 32½ bez. f f 

Stettim, den 11. Juni 1856. 


|" |Geförart|Bezahlt. | | Geld. 


Freienwalde und Wrietzen werden vorzügliche Braunkohlen ge⸗ 


rr — 


Druck von R. Graßmann in Stettin. 


dem 1. Kommandanten hierſelbſt, General⸗Lieutenant von Hagen“, 4 
unter Verleihung des Charakters als General der Infanterie Je Berlin . . Kurz — — — 
wie dem General - Lieutenant und Kommandeur der 4. Divifion Breslau kurz — — — 
idler der nachgeſuchte Abſchied bewilligt worden. — Hamburg „* * rennen: kur- 153 153 
er Kommandeur der 6. Infanterie-Brigade, General-Wajor von Mt.“ — 150%, 450% 
Dankbahr, iſt zum Kommandeur der 4. Divifion ernannt, der || Amsterdam kurz 5 — 
Kommandeur der 6. Diviſion, General⸗Lieutenant v. Herrmann, Mt.“ — = — 
in gleicher Eigenſchaft zur 3. Diviſion verſetzt, endlich der Komman⸗ London õũ⸗ kurz | — 6 24% — 
deur der 28. Jafuntarter Heigade⸗ General⸗Major Baron von der 3 Mü. — 6 W 6 22 
Goltz, zum Kommandanten von Stettin ernannt worden. Paris 22 2 * 3 Mt. 79¼½1 2141 — not 
| ** Geſtern Abend 6 Uhr kam das k. preuß. Poltvampfjchiff || Bordeaux -- 3 Mt.] 79¼ — - 
„Preußiſcher Adler“ mit 168 Paſſagieren von Kronſtadt hier an. Augustd'or - en 2 — 
Unter letzteren befand ſich der General der Infanterie Fürſt Gort⸗ | Freiwillige Staats-Anleibe 4% — 2 er 
ſchakoff nebit Sohn und der General der Kavallerie v. Offenberg. Neue Preuss. Anleihe 1850/52. 4½% — — * 
n Geſtern Nachmittag 2 Uhr ſchlug der Blitz in das neue do. 1854—4½%] — — — 
große Gebäude des Züllchower Rettungshauſes, in welchem ſich der | Staats-Schuldscheine +++... 3½% — in Be; 
Arbeitsſaal befindet, zertrümmerte das eine ruſſiſche Rohr, zündete Staats-Prämien-Anleihe . 37 — — ir 
aber nicht, verletzte auch Gottlob Niemand, y das helle Feuer Pomm. Pfandbriefe. in 1 3 — 
durch den von Kindern und Brüdern ſtark gefüllten Saal fuhr. Rentenbriefe . 3 9 904% — — a 
n Im Verlage der Saen Verlassbuchhandlung in [ Ritt. Pomm. Bank- Act. à 500 Thlr. i 1344 
Elogau iſt ſoeben erſchienen: „Eine Specialkarte der Eiſen⸗ inel. Dividende v. 1. Jan. 1856 - * = 645 
babnen Mittel⸗Europa's, mit Angabe der ſämmtlichen Bahn- Berl.-Stett. Eisenb.-A. Litt. A. B. — — 5“ 
ſtationen und der nächſtliegenden Poſt⸗ und Dampfſchiff⸗Verbindun⸗ do. Prioritäts - 4½%% ] — — 7 
en. Zum Gebrauche für Cijenbabn- und Handels-Bureaux nad) || Stargard-Pos. Eisenb.-Actien 3 ½% 98 G in 
en neueſten und zuverläſſigſten Quellen zuſammengeſtellt und ge⸗ ‚do. Priorität . 4% [ — 100 Ba 
Kiel von C. J. C. Raab, Eiſenbahntechniker in Heſſen-Kaſſel.“ [ Stettiner Stadt-Obligationen 37% — — Il 
Wir empfehlen dieſe im größten Format entworfene Karte als ein do,. 0. 44% 101 — ee, 
jebr geſchmackvolles und mit größter Genauigkeit, Sorgfalt und do. Strom-Vers-Aectien 0 — ee 
| Ueberſichrlichkeit angelegtes Werk. Herr Raab bat außer den vollen⸗ Preuss. National- Vers-Act. - 4% ae 
deten Eiſenbahnſtrecken Deutſchlands, Frankreichs, Oberitaliens und Preuss. Sce-Assec„Actien- .. 82832 1 m — 
der Schweiz auch noch die im Bau begriffenen angegeben, jowie Powerania See- u. Fluss- Vers. - 113˙ ot 
die nächſtliegenden Pojtverbindungen und die wichtigſten See- und Stettiner Börsenhaus-Oblig. + --- 2 101 
re Der Preis iſt für die Größe der do- Schaukplelbsas Ohg. 5% a 
Karte ein ſehr geringer z er iſt auf 1 Ihn, feſtgeſetzt, für ein auf do. Speicher-Actien % PT * 
Leinewand gezogenes Exemplar beträgt derſelbe 2 Thlr. Die Karte ] Vereins-Speicher-Actien + +». . Hr ur 
iſt nicht allein ünentbehrlich für alle Eijenbahnflationen und kauf: Pomm. Prov.-Zuck.-Sied.-Actien- zur 1 
männiſchen Bureaux, ſondern auch geeignet, durch die Eleganz ihrer Neue Stett. Zuck.-Sied.-Actien- - ud SW 
Ausführung eine paſſende Zimmerverzierung zu bilden, 5 . bed. hd 1422 3 
11 115 347 tett. D-Schleppsch.-Ges.-Act. “ — A 
| wi Wohlthatigkeit. 1 9 ade do, Dampfschiff-Vereins-Act. ?“. Iain — 
Für die Abgebrannten in Ferdinandſtein find bei uns ferner || Pomm. e 5% nE 
eingekommen von: C. F. W. 3 Thlr. N * Stettiner Portland-Cement-Act. 7 3 10 
g os 5 Die Redaktion der Stett. Ztg. Neue Dampfer-Comp. HHWr. 1 


